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In der Kirche wird das Abendmahl auf ganz unterschiedliche Weise gefeiert. Manchmal kommt man einzeln oder in Gruppen zum Altar nach vorne oder steht im Kreis um den Altar, manchmal wird Brot und Wein durch die Reihen gereicht, während die Gemeinde sitzen bleibt. Manchmal gibt es Wein und richtiges Brot, manchmal nur roten Traubensaft und Hostien (das ist eine Art Oblate). Manchmal trinkt man den Wein/den Traubensaft aus einem großen Kelch, manchmal bekommt jede/r einen kleinen Kelch oder Becher (so genannter Einzelkelch). Manche Gemeinden feiern das Abendmahl immer auf die gleiche Weise, andere wechseln ab. Hier sind vier der häufigsten Arten des Feierns aufgeschrieben.



1. Gemeinschaftskelch oder Einzelkelch?
Die häufigste Form des Feierns geschieht so, dass aus einem großen Kelch getrunken wird. 
Der/die PfarrerIn und ein/e HelferIn geben den großen Kelch von einem Gemeindemitglied zum anderen weiter. 
Eher aus ästhetischen als aus hygienischen Gründen wollen das aber manche Gemeindemit-glieder nicht mehr so gerne. Deshalb wird auch häufig mit kleinen Einzelkelchen gefeiert. So hat dann jede/r ihren/seinen eigenen kleinen Kelch.

2. Brot oder Hostie? Wein oder Traubensaft?
Ob richtiges Brot (in kleine Stücke geschnitten) oder eine Hostie (speziell gebackene kleine Oblaten, meist mit einem gekreuzigten Christus) ausgeteilt wird, beschließt der Kirchenvorstand in Absprache mit der/dem PfarrerIn.
Das gilt auch für die Frage, ob Wein oder Traubensaft ausgeteilt wird. Weil manche Menschen (trockene) Alkoholiker sind, die man nicht gefährden will, sind manche Gemeinden dazu übergegangen, nur noch roten Traubensaft auszuschenken. Manche Gemeinden kombinieren Brot/Hostie und Wein/Traubensaft immer wieder unterschiedlich und wechseln so die Formen.



3. Am Platz oder am Altar vorne?
Ob man das Abendmahl am Platz einnimmt (dabei werden Wein und Brot durch die Reihen gegeben) oder vorne am Altar, ist in den Gemeinden häufig eine pragmatische Frage. 
Das Abendmahl, das durch die Reihen geht, benötigt nämlich deutlich weniger Zeit. Wollte man das Abendmahl feiern wie damals Jesus mit seinen Jüngern, müsste man eine große Tafel aufbauen, um die herum alle sitzen können, weil Jesus mit seinen Jüngern ja auch erst zu Abend gegessen hat, ehe er die bedeutungsvollen Worte sprach. Bei den Kirchentagen wird das manchmal gemacht; das nennt man dann Feierabendmahl.

4. Intinctio oder Trinken?
Wird mit einem großen Kelch gefeiert, besteht auch die Möglichkeit, seine Oblate/sein Stück Brot nur in den Kelch mit Wein/mit Traubensaft einzutunken und gar nicht daraus zu trinken. Das Eintunken heißt lateinisch Intinctio.



Aufgabe:
Überlege dir, welche Form der Feier des Abendmahls dir am besten gefällt. Begründe Deine Entscheidung!
